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Zur Tagesgeschichte
Die Rilckwirkttng der unaufhörlichen Krisen in Madrid

auf die spanischen Berhältnisse macht sich zunächst im Aus
laute un zwar in der freiwilligen Demission der diploma
tischen Vertreter Spaniens fühlbar Aus London wird fast
gleichzeitig berichtet daß die spanischen Gesandten den Ent
scheid über ihre seit längerer Zeit eingereicht,n Entlassungs
gesuche nicht erst abgewartet sondern die Leitung der Ge
schäfte ihren eisten Secretären übertragen haben Beide
Gesandten hatten schon bei der Thronentsagung des Königs
Amadeu ihre Entlassung gegeben waren aber auf wieder
holten Wunsch der Männer die alsdann die Regieiung in
die Hand nahmen aus ihrem Posten geblieben

In Spanien selbst ist die Verwirrung naturgemäß in
stiteni Zunehmen begriffen Einem Bayonner Telegramm
der Pariser Journale zufolge ist in San Sebastian die
Commune proklamirt worden nachdem nach Entwaffnung
der Garnison ein heftiger Kampf zwischen den einzelnen
Parteien in der Bevölkerung auegebrochen war Einem
späteren Telegramm ans Hendaya zufolge soll eö geglückt

sein die Freiwilligen zu reorganisiren und zu bewaffnen
Unter diesen Freiwilligen wären demnach die Freiwilligen
der Commune zu verstehen Alle diese Nachrichten tragen
indeß so sehr das G präge der Unzuvrrlässigkeit daß sich
irgend welche Folgerungen daran nicht knüpfen lassin Die
Gerüchte von einem Siege dts republikanischen Generals
Nouvilas über den Karlistenführer Dorregarah haben sich
nicht bestätigt wohl aber die Meldung von dem Erfolge
der Karlisten bei Prats über das Regiment SavoieS

Sehr absällig urtheilen die englischen Blätter über die
spanischen Berhältnisse ein Urtheil welche um so mehr in
da Gewicht sällt als Spanien mit seinem Geldbedarf sich
vorzugSireise aus England angewiesen sieht

Die itawnische Deputirtenkammer leidet a Beschluß
unsähigkeit Einzelne Journale machen sogar einigen De
Mitten der Linken den Borwurf daß dieselben sich absicht
lich von den Sitzungen sirn halten um die Kammer zu
keinem Resuliat gelangen zu lassen Die Blätter betone
dergleichen sei in früheren Sessionen nie vorgekommen ES
haben in Folge dessen bekanntlich bernts Fraltionsversamm
lungen stattgefunden um diejenigen Vorlagen festzustellen
welche unabweislich noch erledigt werden müssen

Der Besuch dts Prinzen Napoleon des ehemaligen
rothen Prinzen in Paris hat sich des Beifalls der Rech

ten und wie eS scheint auch der Regierung nicht zu erfreuen
Eine drohende Note der Assembler nationale räch dem Prin
zen seine Aufenthalt in Frankreich abzukürzen

Reichstag Berlin den 18 Juni
Heute beschäftigte sich der Reichstag zunächst mit der

Interpellation Harlort welche die bekannte Augelegenhe t
des von der portugiesischen Behörde kondemnirten Schiffes
Ferdinand Nieß betrifft und erhielt nach Begründung der

selben durch den Interpellanten von dem Herrn Bundesbe
vollmächligten Direktor v Philipsborn d e Antwort daß
das portugiesische Gericht erster Instanz ein Uriheil auf
Freisprechung gefällt habe daß die von der portugiesischen
Regierung btantragle Revision dies s Urtheils von dem
Obertribunal in Lissabon zurückgewiesen mithin jetzt erst
dcn etheiligien die Möglichkeit gegeben sei ihre Nnspiüche
auf Schadloöhaltung geltend zu machen von dem Ve lauf
dieser Angelegenheit h nge es ab ob die Reg erung die
Schadenausprüche zu unterstützen nöch g haben werde Dann

ging das Haus zur dritten Berathung des Gesetzes über
Einführung der ReichSveisassung in Elsaß othrin en über

Berlin 18 Juni Die ultramontanen und altcoriser
vativen Blätter haben natürlich ihre herzliche Freude an
dem hitzigen Wortgefecht welches vorgestern zwischen dem
Reichs anzler und dem Reichstage geführt wurde Die

Germania ist indem sie ihre hämischen Randglossen zu
jener Scene macht wenigstens so gescheidt tie Illusion
von sich abzuwehren als würde nun die große Confl ctszeit
anbrechen in welcher die Ultramontanen ihren Weizen
schneiden könnten Nicht so die Kreuzzeitung welche in
komischem Widerspruch zu ihrer bisherigen Haltung dem
Fürsten Bismarck alsbald ihre Liebesdienste anträgt und ihre
Partei als die ihm unentbehrliche schildert

Die Session d,s Reichstages wird Ende nächster
Woche geschlossen werden wenn irgend möglich erfolgt der
Schluß bereits am Mittwoch Die Budgetcommission hat
mit d m Etat freilich noch alle Hände voll zu thun allein
sie arbeitet so gründlich daß das Plenum bei den aller
meisten Etatstiteln im Stande sein wird den Vorschlägen
der Commission gemäß Ausgaben und Einnahmen zu be
willigen Das Hans erhält sich in leidlicher Beschlußfähig
keit freilich auch nur in der Erwartung daß nächste Woche
der Sessionsschluß vor sich geht Nach Schluß des Reichs
tage geht der Reichskanzler Fürst Bis mark nach Varzin
wo er wie es heißt den ganzen Sommer hindurch bleiben
will Er unterbricht seinen langen Urlaub nur dann wenn
die Aerzte zulassen daß yer Kaiser auf der Reise von
Gastein nach Berlin in Wien mehrere Tage verbleibt
DuS Alles hängt von Umstanden einer entfernt liegenden
Zeit ab es steht blos fest daß BiSmarck so lange wie
irgend möglich von hier fortzubleiben gedenkt Die Preußi
schen Minister nehmen derart Urlaub daß immer nur drei
Mitglieder des Staatsministeriums hier anwesend sein
werten

Unser Kaiser hat sich mit Ihrer Majestät der Kai
serin am Sonnabend 14 nach Schoß Babelsberg begeben
um dort weitere Stärkung seiner jüngst etwas angegriffenen
Gesundhiit zu finden und beabsichtigt gegen Ende dieses
oder Alifang des ächsten Monats die Reise nach Bad Ems
anzutreten wo Se Majestäl noch einige Tage mit dem Kaiser
von Rußland zusammen zu sein hofft Da der Kaiser zu
seinem lebhaften Bedauern auf unbedingtes ärztliches Ver

langen für jetzt darauf verzichten mußte den beabsichtigten
Besuch am Hofe des Kaisers von Oesterreich zu machen so
wird Ihre Maj die Kaiserin Augusta sich auf den Wunsch
des Kaisers von Karlsruhe wo sie in nächster Woche der
Einsegnung ihres Enkels des Erbgroß Herzogs beizuwohnen
gedenkt nach Wie zum Besuch des Kaisers und der Kai
serin von Oesterr ich begetxn Unser Kaiser hofft dm
Besuch in Wien seineueits im Monai August bci der Reise
nach Bad Gastein naaholurzn können Ansang September
gerenkt Se Majeslät jedenfalls in Ber in zu s in indem
ani 2 Sepiember die feierliche Enthüllung deö Siegesdenk
mals auf dem Königsplatze stattfinden soll Prov E

Die Köln Ztg schreibt aus Berlin vom 16 d
M Wer gegen den Schluß der heutigen ReichStagSde
batte in das lebhast ei regte Haus getreten wäre und die
scharfen Reden Dr Lasker s mit den nicht minder Pointirten
Nachschlägen des Reichskanzlers gehöit hätte würde vielleicht
auf die Meinung gekommen sein daß Sadowa der Nord
deutsche Bund Sedan und das deutsche Reich ein Som
mernachtötraum gewesen Natürlich nicht so als wenn von
der einen oder anderen Seite irgend eine Absicht bestanden
einen allerdings heikligen Thatbestand zu solch ichrosfer
Entgegensetzung auszunutzen aber ein böser Unhold wollte
daß keiner der beiden Redner oder Rededuellanten den
richtigen Ton fand um von der ersten ungewollt od r über
da Wollen hinaus scharfen Accentuirung des an sich zu
entschuldigenden und auch ohne Entschuldigung zu erklären
den ersten Ausfalls auf den ausgleichenden Klang wir
möchten schon sagen der Stimme und der Stimmung zu
rückzukommen Statt dessen verschärft jede neue Wechselrede
sn der sich Windthorst mit bewundernSweUher Ruhe bethei
ligte den Gegensatz und angelehnt an eine einfache Ge
schäftsordnungSsrage bekam das zugleich ermüdete und
erregte Haus Reminiscenzen an die ConflictSzeit und Hin
weise auf die künftigen Wahlen gleich unerwartet zu hören
Nach der Angabe des Reichskanzlers hat er dem Kaiser 5
als Genugthuung für die Zurückstellung wichtige Regie,
rungSvorlagen nach wie er meinte zuverlässiger Bericht
erstattung die gleichmäßige Reponiruug von Privatanträgen
aus dem Hause uud besonders des Preßentwurfs und deS
Civilehegesetzes in Aussicht gestellt und die dadurch hervor
gerufene Verlegenheit war wohl Hauptursache eines so leb
haften Eintretens in die sonst sür vaS Hau interne Frage
der Geschäftsbehandlung aus welcher wie das Feuer vom
Funken der ganze Sprühregen sub und objectiver Anzüg
lichkeiten und Insinuationen sich ergab Hier muß es
wirklich heißen 1 er st sv ueus

In der letzten parlamentarischen Soiree des Fürsten
BiSmarck erschien auch zur nicht geringen Verwunderung
seiner eigenen Fraction der ultramontane schlesische Gras
Stollberg welcher bekanntlich gesagt haben soll er
wolle an dem Stricke ziehen helfen der den Reichskanzler
nach dem Jenseit zu befördern hätte Das Erscheinen des

7

Irma
Eine Novelle von George Baron Dyherrn

Fortsetzung

Nach kurzer Pause fuhr Irma fort Denken Sie sich
daß ich in der Einsamkeit unseres alten Schlosses aufge
wachsen war dann werden Sie es begreifen daß diese Welt
für mich den Reiz eines Feenmärchens hatte Und es
machte mich glücklich mit meinem Bruder zusammen zu
sein und zu sehen wie ihm schöne Augen folgten selbst zu
wissen daß er stets und überall wo er sich zeigte alle
Männer überragte An jenem Abend trat er nachdem
wir in dem Palais meines Oheims angekommen waren bei
mir ein Ich stand vor dem Spiegel und löste den Perlen
schmuck ans meinem Haar Er trat eben mich und ich
sah uns Beide vor mir in dem Spiegel zu dessen Seiten
die Girandolen brannten Wir machten Beide dieselbe Be
merkung daß uns jene Aehnlichkeit der Kinderjahre geblie
ben war 57tt erzählte mir daß die Erzherzogin ihm viel
Schönes über mich gesagt und ihn gefragt habe od ich mich
entschließen würde eine Hosdamenstelle bei ihr anzunehmen

Ich habe natürlich geantwortet, sagte mein Bruder
daß ich nicbt glaubte das Hofleben könne Dir zusage

Dir die sich in der Einsamkeit unseres alten Familieusitz s
so wohl fühlte

Du hast Recht, sagte ich lachend auf die Länge
der Zeit mußte dieser Zwang diese Abhängigkeit mir lästig
werden Doch Ott hast Du überlegt wir könnten dann
oft Zusammensein 0 so oft als wir wollten und daheim
ist es doch zuweilen öde Die alte Tante ist keine Passende
Gesellschaft für mich in einer oder der anderen Weise muß
eine Aenderung eintreten

Daran dachte ich nicht, entgegnete er und ich
glaubte einen leichten Schatten auf seiner Stirn zu sehen

Ueberlege es Dir also Schwesterchen falls die Erz
herzogin selbst nrt Dir darüber sprechen sollte Allerdings

könnten wir uns dann oft sehen und meinen Schutz hättest
Du immer

Er küßte mich und ging
Ich sah ihm nach Seinen Schutz Räthselhaftes

Wort bedürfte man denn deS Schutzes am Hofe in dieser
glänzenden Gesellschaft die so freundlich zu mir der Frem
den gewesen war Hatte doch selbst der jugendliche Kaiser
gütige Worte zu mir gesprochen und m r gesagt er hoffe
auch in Wien mir zu begegnen Und doch sprach Ott von
Schutz Ich kleidete mich aus langsam mechanisch wie
ein Automat Viele Gedanken die ich früher nicht gehegt
wogten hin und her durch meine Brust Ich sprach mein
Abendgebet Da wurde ich ruhiger und schlief ein Im
Traume hörte ich noch die Worte dtS Kaisers Comtesse
ich hoffe Ihnen auch in Wien zu begegnen, und Ott sagte
init seiner lieben ruhigen Stimme Meinen Schutz
hast Du

Am nächsten Vormittag wurde die Quadrille in der
kaiserlichen Reitbahn geritten Ausnahmsweise war e mei
nem Bruder gestattet neben mir zu reiten In ihrer Loge
saß die Erzherzogin Marie und der Kaiser daneben die
Vertraute der hohen Frau die Gräfin Uzarin eine Russin
in mittleren Jahren mit stechenden grünen Augen Sie
hatte etwas Schlangenartiges in ihren Augen schon am
Abend hatte sie mich beim ersten Sehen abgestoßen trotz
des ewigen freundlichen Lächelns das beständig um ihre
dünnen Lippen schwebte

Die Musik spielte trefflich ich fühlte mich frei und
froh neben Ott auf meinem schönen Rosse und vergaß die
kaiserliche Loge und alle Zuschauer und dachte an meine
Heimat die auch die Heimat Sulivans war Ich hatte
ihn gelehrt wenn wir am Friedhof vorbeiritten niederzu
knien Nun sah ich im Geiste wie verzaubert das Grab
meiner Mutter die Musik spielte eine schwermüthige unga
rische Weise die Herren der Quadrille machten eine Schwen
kung und ritten innen im Kreis während die Damen von

denen ich die letzte war grüßend an der kaiserlichen Loge
vorübrrritten Da plötzlich berührte ich fast ohne mein
Wissen in der bestimmten Weise die Seite SnlivanS und
eh ich s noch verhindern konnte eh ich noch ganz aus
meiner Träumerei erwachte kniete mein Roß an der Stelle
nieder wo der junge Kaiser saß Seine Augen leuchteten
die Fürstin lächelte und die Uzarin sah mich mit ihrem
Schlangenblick an daß ich Sulioan schnell emporriß Ott
war an meiner Seite Um Gott Irma was thatest Du
flüsterte er und sah mich bleich an Nicht ich nicht ich
sagte ich leise meine Gedanken waren wen Es fiel
mir schwer auf Herz daß ich Ott S Unzufriedenheit erregt
hatte und doch war ich unschuldig ich begriff überhaupt
nicht warum dieser Fußfall meines Rosses ihn verstimmte
Ich hatte damals keine Ahnung von der Schlechtigkeit der
Menschen die diesem Vorfall eine Absicht unterlegten aber
ich fühlte doch mein Blut wallen als im Lauf des Nach
mittags ich mich von allen Seilen umgeben und mir huldi
gen sah und als die Gräfin Uzarin zu mir sagte ES
war eine allerliebste Ueberraschung liebe Comtesse

Irma schwieg Sie sehen mich nicht, bemerkte sie
und ein tiefer Unwille klang grollend in dem Ton ihrer
Stimme es ist finster Lord Harold und das ist gut denn
eine heiße Schamrölhe muß mein Gesicht bedecken wenn
ich diese Geschichte die mein Verhängniß ward erzähle

Genug ich kam nach Wien und ich wurde die Hof
dame der Erzherzogin Ataria Ich will Ihnen diese Frau
nicht schildern die Welt kennt sie Und mich Unerfahrene
halte sie zu ihrem Werkzeug erkoren ich sollte ihren Sohn
den Kaiser umgarnen und ih unschädlich machen damit
er ihr die Zügel der Herrschsucht nie entreiße Ich durch
schaute dies höllische Gewebe erst zuletzt erst als es zu spät
war Soll ich Ihnen noch mehr sagen Lord Harold
So hören Sie denn Mein Bruder wurde als Gesandt
schastS Secretair nach Neapel geschickt Er war blaß und
seltsam aufgeregt als er kam mir Lebewohl zu sagen

ich



Grafen in der Soiree soll wohl die unliebsame Veröffent
lichung des wenig staatsmännischen Ausspruches demcnliren

Die Nachricht daß die Räumung der Festung
Belfert schon am 25 Juni beginnen soll wird heute
wieder von Paris ans officiös dementirt Wie wir ver
nehmen ist Bar le Dnc der erste Ort welcher und zwar
am 5 Juli zur Räumung gelangen wird

Wie die Sp Ztg hört wird der breslauer Dom
herr v Richthofen seitens des Staats in allen seinen
Rechten als Domherr geschützt werden In erster Linie wird
er also sein Gehalt das den Domherren jetzt wieder direet
vom Staate zugeht fortbeziehen Er wird nach wie vor
seine eventuellen Wahlrechte u s w ausüben dürfen Da
die Maßregeln des Fürstbischofs Förster gegen Richthofen
vor den Erlaß der Kirchengesetze sallen so wird dieser
Schutz sich nicht auf jene Gesetze wohl aber auf den bis
herigen Rechtsbestand in Preußen bafiren

Die Germania schreibt Liberale Blätter
wollen erfahren haben daß am 7 September eine aber
malige Confereuz der Bischöfe stattfinden werde Wir
können diese Nachricht als vollständig aus der Lnst ge
griffen bezeichnen

Der Deutsch Botschafter in Paris Graf Arnim
ist hier eingetroffen merkwürdiger Weise an demselben Tage
wo die Nordd Allg Ztg in einer zweifellos officiösen
Notiz in Abrede stellt Graf Arnim habe bei Gelegenheit
des Regierungswechsels in Frankreich den nen n Macht
habern ein gewisses Empressement entgegen getragen womit
denn freilich nur constatirt ist daß die Differenzen zwischen
dem Reichskanzler und dem Deutschen Botschafter bei der
Französischen Regierung deren Existenz von keiner Seite
in Abrede gestellt wird eine andere Veranlassung haben

Zufolge uns von Hamburg und Bayreuth zuge
gangenen Mittheilnngen befinden sich gegenwärtig mehrere
Deutsche in ihrem Geburtslande die sich selbst in Peru
durch die Zahl der Kulis die sie besitzen und durch d e
herzlose unv wucherische Weise mit welcher sie diese Unglück
lichen auf ihren Pflanzungen auebeuten so hervorthun daß
sie sogar dort nur mit Abscheu genannt werden Für einen
dieser Herzlosen sollen zur Stunde 1166 sage Elshundert
solcher verlassenen Menschen unter 36 mit Revolvern nnd
Peitschen bewaffneten Sklavenlreibern der fürchterlichsten
Sorte von Morgens früh bis Abends spät arbeiten müssen
Jahr aus Jahr ein Sonntag nicht ausgenommen bei
einer Nahrung von 2 Pfund Reis pro Tag ohne alles Wei
tere Viele davon sind mit Ketten beladen unv Alle des
Nachts über in einen von Bulldoggen umkreisten Stall ein
geschlossen Auf diese Weise wnrve dieser Tyrann ein viel
sacher Millionär man spricht von 13 Millionen Thaler
Aber auch andere Deutsche erpressen auf diese Weise einige

Millionen bei 3 bis 466 Kulis Wir fragen sind das
ch Menschen Deutsche Landslente von uns Sie

di Mitmenschen durch übermäßige Arbeit bei schlechter Kost
und Mißhandlung jeder Arbeit erbarmungslos hinschindeu

Einer von diesen Kulibesitzern soll schon 36 dieser Un
glücklichen in einem Jahre begraben die Cadaver solcher
aber die sich in Verzweiflung erhenkten vor den Augen
der Andern zu Asche verbrannt haben als Abschreckmittel
für die Andern da ihr Glaube sie nicht daheim wieder auf
erstehen läßt wenn ihr Körper zerstört wird Wir aber
fragen was berichten unsere Consuln in Peru Cuba Ma
cao über solches Treiben von Deutschen über die ein und
ausgehenden teutschen Kulischiffe über die Schändung der

deutschen Nationalflagge V ZtgPose 1k Juni Der Sp n Ztg schreibt man
Bei der gestrigen mit großem Pompe abgehaltenen Frohn
leichnamd Prozession wurde u A auch einem hohen Re
gierungsbeamten welcher um zu seiner Wohnung zu ge
langen eine kurze Strecke mit dem Zuge in Berührung

Irma, sagte er bewegt Du wolltest es Du woll
test hier sein Laß mich Dich so wiederfinden wie ich Dich
verlasse denke an unsere Mutter denke an michl Ich
umarmte ihn weinend und er ging o Gott er ging für
immer Ich sah ihn nie wieder Mein Stern sank mit
ihm nieder

Ich stand allein in diesem glänzenden Leben des Hofes
innerlich allein unv der junge Herrscher stand auch einsam
Er war gut und von edlem Eharacter es würde ein treff
licher Kaiser geworden sein hätte er eine andere Mutter
gehabt Er kam oft zu mir und vertraute mir seine klei
nen unschuldigen Geheimuisse er liebte die Uzarin nicht
auch darin begegneten sich unsere Neigungen Ich gewann
ihn lieb was soll ich s hehlen und er liebte mich mit aller
Glut einer ersten Leidenschaft Da nahte sich mir all
mählich die Fürstin mit ihrer wahren Absicht und ließ mich
einen Blick thun in das Herz einer unnatürlichen Mutter
Ich war empört doch ich war klug genug mit keiner Miene
mich zu verrathen Jener Tranni in dem meine Mutter
mir erschien die Worte Ott S meinen Schutz hast Du
die Anspielungen beim Abschied und die Redensarten der
Uzann die ich oft anhören mußte Alles ward mir
klar O Harold nicht die Sonne war s die hell mir Alles
machte es war ein Blitz grell und unheimlich meinen
Lebensweg beleuchtend Ich war allein in meinem Zim
mer da trat der Kaiser ein Erschrocken erhob ich mich
und winkte ihm sprachlos mit der Hand Doch er schloß
die Thür und sagte leidenschaftlich Irma einmal sollen
Sie mich hören Sie die allein mich versteht Sie wissen
daß ich Sie liebe

Still o still, nes ich vor Angst bebend ich flehe
Sie an entfernen Sie sich ich darf Sie nicht hören Wenn
Sie mich lieben dann gehen Sie dann glaub ich es was
Sie mir sagen

Er warf sich nieder vor mir er faßte meine Hand
und preßte sie an seine Lippen

koiumin mußte von der Menge der Hut vom Kopfe ge
schlagn, die Frechheit soll aber noch weiter gegangen sein
indem eine Rotte ihm in eine Seitmgisse in welcher er
um dem Trubel zu entgehen eingebogen war folgte und
dort dasselbe Mannöoer wiederholte Leider sind die Thäter
nicht zu ermitteln gewesen Der Erzbischos nahm übrigens
in Person am Zuge Theil was ihm jedesmal stiftnngsmäßig
eine Summe von 166 Dncaten ei bringen soll Aus
Oppeln haben wir ähnliches gemeldet

München 16 Juni Der Jubel über die am Frohn
leichnamstage angeblich erfolgte Besiegung der militairischen
Einignngsbestrebungen dauert in der ultramontanen Presse
fort doch will ein Gerücht wissen daß der Wn isch die
Regimenter einmal zusammen in der neuen Adjustirung
ausrücken zu lassen nicht wenig zur Anordnung jenes
Schauspiels beigetragen habe als dessen Statisten früher
die Landwehr älterer Ordnung deßhalb auch Frohnleich
nams Soldaten genannt verwendet wurde Uebrigens ist
im ganzen Lande wie täglich sich mehrende Berichte erken
nen lassen der Eindruck der Abänderung der allgemeinen
deutschen Dienstvorschristen in den liberalen katholischen wie
protestantischen Bevölkerungsschichten ein peinlicher gewesen
Wahrscheinlich kommt die Angelegenheit in der einen oder
anderen Gestalt auf dem Landtage zur Sprache wo es am
Platze sein wird sich nach dem Umfange zu erknndigen in
welchem die in den versailler Verträgen übernommene mög
lichste Gleichmachung des Heereswesens von Baiern und
dem übrigen Deutschland schon zur Ausführung gelangt ist

Aus Baden 16 Juni So hat also Areueuberg
das an napoleonischen Erinnerungen reiche wieder seine
napoleonische Bewohnerschaft Die Exkaiserin Eugenie kam
mit dem Prinzen Louis Napoleon vorgestern Morgens mit
dem gewöhnlichen Zuge in Eonstanz an und fuhr mit einem
Gefolge von drei Herren und drei Damen in zwei offenen
Wagen nach dem nicht fernen Arenenberg Die Kaiserin
ließ dem anwesenden Publikum weil sie dicht verschleiert
blieb ihre Züge nicht erkennen Die Anwesenden begrüßten
die Ankömmlinge durch Abnehmen der Hüte Der Prinz
erschien als ein junger schlanker Mann der das schwächliche
Aussehen von früher fast ganz verloren hat Die große
Nase erinnert sehr an seinen Vater wie man denn über
haupt eine unverkennbare Aehnlichkeit mit Napoleon III an
ihm finden will Das wasserblaue Auge blickt ziemlich matt
und ausdruckslos was aber auch wohl von der Ennüduug
der Reise herrühren kann Immerhin ist die Wiederholung
so ähnlicher Verhältnisse eine Merkwürdigkeit 18 l 7 kaufte
Königin Hortense Arenenberg 1843 verkaufte es ihr Sohn
der spätere Kaiser wieder um es im Jahre 1855 zurück
zukaufen

Strafjbnrg 16 Juni In militärischen Kreisen be
spricht man vielfach das Gerücht daß bei der Rückkehr der
Truppen aus Frankieich eine Division in Straßburg die
andere in Saarbrücken concentrirt werden solle um dort
vor der endlichen Heimkehr Revue vor dem Kaiser zu pas
siren So sehr sich jeder Deutsche freuen würde den kai
serlichen Herrn hier zu sehen schon um sich von seiner
hoffentlich wieder erstarkten Gesundheit zu überzeugen so
wenig könnten wir doch wünschen ihn schon jetzt in Straß
burg zu sehen Denn wer sollte ihn Namens der Bürger
schaft begrüßen die in vielfache Parteiung zerfallen im
Augenblick zwar nicht unthätig aber doch stumm ist und
stumm sich wahrscheinlich auch bei einem ähnlichen Anlasse

wie der oben erwähnte verhalten würde Denn E iS
setz N wir gar nicht voraus daß Deutschlands Kaiser von
Baden Baden kommend nach dem Paradeselde fahren würde
ohne die Stadt mit ihrer grollenden Bürgerschaft zu sehen
Wir erwähnen das Gerücht mit dem Wunsche daß es von
competenter Seite dementirt werden möge

Paris 17 Juni Die Räumung Elermonts Ar

Jn diesem Moment trat ein Kammerherr ein Er
starrte uns an

Fort hinaus, rief der Kaiser wild und trat ihm

ihm entgegen Forts folgt
Anö Höxter schreibt man der Elberfelder Ztg

Hoffmann von Fallerslcben jetzt 75 Jahre alt
feierte am 14 Juni sein 5t jähriges Ehrendoctor Jubiläum
auf Schloß Eorvei im häuslichen Kreise mit zwei befreun
deten Familien Freunde in der Ferne hatten Glückwünsche
in Telegrammen Briefen und Gedichten gesendet neben
Blumen und Lorbeerkränzen auch einen schönen silbernen
Becher und die Hildesheimer Minerva Schale mit sinnigen
Worten Kein Zeichen der öffent ichen Theilnahme
gab sich kund Hoffmann hatte auch darauf nicht ge
rechnet denn wie er immer dachte denkt er mit seinen
Freunden auch heute

Das sind doch die schönsten Flste
Die man sich zu Ehren giebt
Wo ein Herz das andre liebt
Eins dem andern wünscht das Beste

Berliner Blätter erzählen daß am 7 Juni dem Tage
der Abreise des Persischen Schahs von Berlin auf der dor
tigen Wachlparade das Wort Schweinfurt als Parole
ausgegeben wurde Man erinnert sich dabei des ähnlichen
Vorkommnisses daß bei dem Abgange eines fremden Prin
zen welcher Berlin verließ um einen Deutschen j tzt nicht
mehr bestehenden Thron zu besteigen seiner Nationalität zu
Ehren die Parole Oxford ausgegeben wurde Dieser
fremde Prinz ist derselbe Fürst über den man Friedrich
Wilhelm IV folgenden Ealembour in den Mmid legt Als
der in den vierziger Jahren verstorbene Prinz August von
Preußen in einer Gesellschaft von seiner Reise nach Han
nover erzählte und wie er daselbst einen Ochsen von ganz
unglaublicher Größe gesehen habe rief der geistreiche
Monarch zweifelnd aus Ist das Ernst August

In dem Münchener Polksfreund erörtert der Pfar

gonne findet am 8 Jnli stat Die dort abziehenden
Truppen gehen nach Berdun Die Truppen welche nach
der sonstigen Räumung die Garnison Verduns verstärken
sollen werden in dem Fanbonrg und in zwei Dörfern des
Weichbildes andere in den Casernen und bei den Einwoh
nern Verduns einquartiert

Das Univers bringt eine ganze Sammlung von
Berichten über die Prozessionen welche zu Bourges Mont
pellier Marseille Tarbes Alle Besannen und in anderen
Städten stattgefunden haben Das clericale Blatt zählt
mit strahlendem Wohlbehagen die Präfecten Generale
Beamten Professoren fremden Consuln Bürgermeister und
Pompiers ans welche dem Clerus das Geleite gegeben
haben Zu Lille marschirten alle diese Leute mit einer ge
segneten Kerze in den Händen In Besanyon donnerten
die Kanonen In Marseille ging der Consnl des heiligen
Stuhles in großer Uniform mit an der Seite eines Bri
gade Generals Zu Bourges marschirte General Dncrot
Commandant des 8 Arineeeorps unmittelbar hinter dem
Baldachin Das Univers ist natürlich entzückt das ganze
administrative nnd militärische Frankreich zu den Füßen der
römischen Kirche zu sehen

Der sogenannte General Cluferet seinen Gene
ralstitel erhielt er bekanntlich in Amerika der unter der
Commune eine gewisse Rolle spielte ist bei der belgischen
Regierung um die Ermächtigung eingekommen zur Ordnung
von Privat Angelegenhüten sich während fünf Tagen in
Belgien aufhalten zu dürfen Cluseret erhielt jedoch eine
abschlägige Antwort In den letzten Tagen wurden in
Paris zahlreiche Eommnnisten verhaftet die man bis dahin
unbelästigt gelassen hatte Des schlechten Wetters halber
wurde gestern in Versailles keine allgemeine Procession ab
gehalten Der Procession die in der Kathedrale und um
dieselbe Statt fand hatten sich ungefähr 36 Deputirte und
eine gewisse Anzahl von Offizieren angeschlossen Wie
Univerö behauptet blieb Marschall Mac Mahon nur wegen
des schlechten Wetters derselben fern

Ncw Nork 16 Juni Die Cholera ist in Cincin
nati MemphiS und Nashville ausgebrochen und zeigt sich
hauptsächlich unter den Ziegern

Aus der Havanna wird gemeldet daß kubanische
Aufständische 166 Mann stark eine spanische Truppe von
96 Mann überrumpelt und 46 derselben getövtet haben

Sprechsaal
Tage des Schreckens sind über die Börsen dahin ge

gangen viele Geschäfte sind in einer kurzen Spanne Zeit
rninirt worden und namenloses Unglück ist über zahlreiche
Famil en hereingebrochen Einigermaßen hat sich allerdings
die Aufregung gelegt und den von Verlust Betroffenen
blubt nur der Trost eine harte aber weise Lehre für serner
empfangen zu haben Hoffentlich wird der moderne Grün
dungsschwindel nun für einige Zeit ruhen Auch unfer
Stadt hat Leute genug auszuweisen welche durch daö ver
derbliche Börsenspiel über kurz reich zu weiden bofften und
denen eine sichere Anlage ihrer Kapitale bei mäßigem Zins
genuß nicht hinreichend war die jetzt aber ganz bedeutende
Verluste zu beklagen haben

Fragt man nun nach dem Grunde und den Ursachen
einer solchen Krisis die nicht ausbleiben konnte und viel
leicht wiederholt in noch viel weitgreifender und verderben
bringender Weise auftreten kann so wird man schwerlich
genügenden Ausschluß erhallen können Einen erheblichen
Theil Schuld trägt aber wohl die gesammte Presse
denn mit geringen Ausnahmen findet man wenig Aufschluß
in der Tageslitteratur über dieses oder jenes Aetienunternehmen

Viele große Zeitungen befinden sich im Besitz von Actien

Wir erlauben uns hier ein Fragezeichen D Red

rer Lucas die Ursache weshalb Fürst Bismarck den Marschall
Mac Mahon anerkannt habe und meint dies sei aus Furcht
vor einem neuen Kriege mit Frankreich geschehen Den
Haupterfolg des 24 Mai erblickt der bairifche Ultramontane
indeß darin daß die künftige Papstwahl frei sein werde
Einige Zeilen vorher setzt der Pfarrer auseinander daß
Moltke eigentlich ein sehr mittelmäßiger Feldherr sei Das
Umzingeln war anch das einzige strategische Kunststück wel
ches Moltke in allen seinen hundert Schlachten zur Anwen
dung brachte Die Feldzüge des alten B naparte sind wie
eine Jliade gegen die langweilige Einsörmigkeit des Krieges
von 1876 Napoleon siegte bald durch einen Keilstoß in s
Zentrum des Feindes bald durch Niederwerfen des rechten
oder des linken Flügels bald durch das Aufrollen einer
Flanke durch einen Ueberfall im Rücken durch einen Ftuß
Übergang und dergl 1876 und 71 wurden aber die Fran
zosen einmal wie das anderemal umzingelt Wenn sie nicht
xar töros retirirten wurden sie umzingelt und eingeschlossen

Das machte die kleine aber tüchtige Armee Diesen
fundamentalen Irrthum hat die französische Armee nun
abgestreift schon Gambetta hat den Massen das Massenauf
gebot entgegengeworfen Das weiß Fürst Bismarck recht
gut und darum ist er weniger hitzig als unsere Franzosen
fresser und darum hat er der Regierung des Herzogs von
Magenta die Anerkennung nicht verweigert Herr Lucas
machte den Mainfeldzug als bairifcher Feldprediger mit
daher die überraschenden strategischen Kenntnisse

Berlin Der Preis der Ziegelsteine ist nunmehr
vielfach bis nahe auf 8 Thaler pro Tausend hier am Platze
gesunken Dieser Rückgang trifft aber wie von den Schif
fern die sich in letzter Zeit größtentheils dem lukrativen
Ziegeltransport gewidmet halten übereinstimmend versichert
und beklagt wird in erster Linie sie die Schiffer selbst
und bis jetzt noch zum nur geringsten Theile die Fabrikan
ten indem letztere nämlich bei dem großen Angebot und der
unter den Schiffern bestehenden Konkurrenz die Fracht ein
fach auf den vierten Theil des bisherigen Betrages



gesellschasien oder sieben unter deren Einfluß zeichnen folg
lich derartige Geschäfte in rosigem Lichte oder schweigen
die Lokalpresse befaßt sich wegen Raummangel mit derglei
chen Belehrungen wenig oder gar nicht

Das Börsenspiel ist nicht nur moralisch verderblich
sendern trägt auch einen großen Theil der Schuld an un
seren krankhaften socialen Zuständen die epidemische Strike
Irankheit ist nur eine Folge der massenhajten Gründungen
terin die Voistände dieser industriellen Gesellschaften könn
ten bei Vergeben von ollen Arbeiten leicht hohe Löhne
u s w bewilligen weil es nicht aus ihrer Tasche ging
die Aelioneire bezahlen ja nun mußten aber andere Privat

leute wel l übel nachfolgen wenn sie überhaupt ihre
nolhwuichev Arbeuen geliefert erhalten wollten hoffentlich
ist auch ti sen Zustande jetzt ein kleiner Damm entgegen
gesetzt

Aber auch in Bezug auf die so vielfach beklagte Woh
nmgsiioth übt die Anlage der Gelder in Börsenpapieren
Einfluß Durch die vielen falschen Vorspiegelungen der
Rechenschaftsberichte von Actien oder dergleichen Gesell
schaften welche hohe Zinsen und Dividenden in Aussicht
stellen finden sich Leute die sonst ihr Geld auf Hypotheken
verleihen veranlaßt ihre Kapitalien solchen Gesellschaften
zu übergeben um dagegen ein fast werthloses Stück Papier
einzutauschen In Folge der Geldkalamität wurde der
Häustrb u ein Monopol von Wenigen und das große Pu
blikum hat den Sckaden da die Mietpreise sich dadurch
natürlich in die Höhe schrauben lassen

Nicht oft genug kann gemahnt werden ein Jeder sei
vorsichtig in der Anlage seines Geldes wozu überreiche Ge
legenheit geboten ist man gebe sein Geld auf Hypo
theken oder kaufe Staatspapiere vorzüglich aber
vermeide Jeder der nicht ganz gründlich mit den Börsen
verhältnissen vertraut ist das sogenannte Börsenspiel das
in der letzten Zeit so große Lpser gefordert hat und immer
noch fordert An die Redactionen unserer Localpresse aber
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sei die Bitte gerichtet auch in dieser Beziehung belehrend
und warnend vorzugehen es dürfte von guten Folgen sein
wenn allwöchentlich eine Börsen Rundschau gehalten würde

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag den Juni Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Superin
tendent v Franke

Schwurgerichts Verhandlung Freitag den 2t Juni
Vormittags 8 Uhr Friedrich August Stolze Schuh
macher aus Neu Vitzenburg vorsätzliche Gefährdung eines
Eisenbahnznges in zwei Fällen Sonnabend den 2 Juni
Vormittags 8 Uhr unverehel Marie Krähe aus Klein
Barfchleben bei Cöthen Mord

Kunst und Wissenschaft
In der Akademie der Inschriften zu Paris las am

13 Juni Longperier eine Denkschrift von Franz Lenormant
über das Vorkommen des Elephanten in Mesopotamien im
12 Jahrhundert vor Christo Schon aus der von Chabas
übertragenen Stelle des Amenehuheb die unlängst n der
Akademie erörtert worden wurde erwiesen daß der Elephant
im wilden Zustande in der Gegend von Ninive zur Zeit
des Thntmosis 111 grsunden wurde In der Zeit vom tv
bis 7 Jahrhundert war der Elephant den assyrischen Kö
nigen ein seltenes Thier geworden obwohl noch viel Elfen
bein verbraucht ward Ader m den Texten der Königs des
12 Jahrhunderts die auf unsere Zeit gekommen sind wird
der Ochs mit Hauzähnen als häufig vorkommend erwähnt
ja Tigtatpilafar berichtet in dem in London aufbewahrten
Cylinder daß er eine Menge Elephanten theils erlegt
theils eingefangen habe Dieser gewaltige Nimrod erlegte
auch Löwen Büffel Waldesel uuv anderes Hochwild auf
seinen Treibjagden Seit dem 1V Jahrhundert vor Christo
ist der Elephant in Assyrien und Mesopotamien als aus
gerottet zu betrachten

Repertoirr des
Uriel Acosta,

5tadttheaters in Leipzig 28 Juni

Thüringisch Sächs Geschichts n Alterthumsverein
Dcc Thüringisch sächsische Geschichts und Alterthums

verein wird seine diesmalige Monatsversammlung Sonn
abend den 21 Juni auf dem Petereberge abhalten Die
Mitglieder und Freunde des Vereins in und außerhalb
Halle werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
Abfahrt von dem Bahnhofsgebäude 2 Uhr Statt findet
und die Eifenbahnverwaltunz für eine rechtzeitige Rückkehr
gütigst Sorge tragen wird Das Präsidium

Frauen Verein für Waifenpflege
Am nächsten Sonnabend den 21 d M Nachmittags

4 Uhr findet im Saale des Velksfchulgebäudes die alljähr
liche Verlheilnng von Hemden an unsere Pfleglinge statt

Die geehrten Aussichts Damen und Alle welche ein
Herz für die Zwecke unseres Vereins haben werden hierzu
freundlichst eingeladen Der Vorsteher

Berger
xast öment

Die Kunst Ausstellung
im neuen Stadtschützenhanse ist täglich
von früh 1v bis Abends 6 Uhr geöffnet

Wohlthätigkeit
15 Geschenk aus dem schiedsamtlichen Vergleiche

in Sachen D R 5 Bezirk wurden heute zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 16 Juni 1873 Die Armeu Tireetion

Bekanntmachung
In Giebichenstein ist ein Loos zu einer Pferdeverloosung gesunden worden welches

von dem sich legitimirenden Eigenthümer in meinem Geschäftszimmer in Empfang genommen
werden kann

Halle den 14 Juni 1873 Der König Landrath des Saalkreifes
C v Krosigk

Tüchtige Modelltischler Former und Arbeitslente finden
dauernde und lohnende Beschäftigung auf der

Hasseschm MWmmsMik nnil EismiMsserei
Merseburger Chaussee

Bekanntmachung
Bormuiidschaftsangelegeuheit betreffend

Die in der Stadt Halle wohnenden Vor
münder der unter unserer Gerichtsbarkeit
stehenden Pfl gebefohlenen werden hierdurch
aufgefordert im Laufe des Monats Juni d I
die gedruckten Formulare zu den Erziehungs
Äerichten für ten Zeitraum vom I April
1872 biö dahin 1873 in dem Erdgefchoße
des Kreisgerchts bei dessen Hauswart in
Empfang zu nehmen gehörig ausgefüllt und
unterschrieben dem Herrn Geistlichen der
Parochie der Pflegebefohlenen zu übergeben
und mit deren der Herren Lehrer und Be
zirksvorsteher Bemerkungen versehen sofort
nach abgehaltenem Conferenz Termin an uns
zurück zu senden

Für jede Vormundschaft ist ein beson
derer Bericht zu erstatten

Halle den 3V Mai 1873
Königl Kreisgericht II Abtheil

Bekanntmachung
Ans dem im Grundbuche von Halle Band KV

Nr 2184 eingetragenen auf dem Strohhofe
telegenem Wohnhans Hof und Garten bis
her dem Z mmermann Carl Günther hier
jetzt der Gewerkschaft der Grube Bereinigte
Kupferhammer bei Ober Nöblingen gehörig

stand Rubr III Nr 9 für den Tischler
Meister Johann Friedrich Meinet und
dessen Ehefrau Christiane Friederike
geborene Bachmann in Halle auf Grund
der Obligation vom 13 Februar 1861 ein
Darlehn von 45V Thlr nebst 5 Procent
Zinsen eingetragen

B i der am 1 März d I erfolgten Be
legung und Vertheilnng der Kaufgelder des in
nothwendiger Snbhastation verkauften Grund
stückes ist das gedachte Darlehn von 45V Thlr
nebst 15 Thlr rückständigen Zinsen zur voll
ständigen Hebung gelangt aber beim Mangel
der Meldung eines Berechtigten als Special
Masse aä äsxositriM genommen Inzwischen
ist die Post im Grundbuche gelöscht worden

Aus den Antrag des den unbekannten In
teressenten bestellten Curators werden daher
alle diejenigen welche an dieser Special
Masse Ansprüche geltend machen wollen auf
gefordert dieselben spätestens in dem auf

den 3 September er Lorin 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15 vor
dem unterzeichneten Sudhaftations Richter an
gesetzten Termine unter Beibringung des
Documents anzumelden widrigenfalls dieselben

mit ihren Ansprüchen werden präclndirt
werden

Halle den 7 Jnni 1873
Köuigl Kreis Gericht I Abtheilung

gez Holtze

Bekanntmachung
Die in hiesiger Stadt befindlichen ehe

maligen Militairpersouen welche versorgungs
berechtigt aber noch nicht zur Anstellung ge
langt sind werden hierdurch aufgefordert
sich möglichst bald bei dem Bez rksseldwebel
der unterzeichneten Compagnie Giaseweg
Nr 14 unter Vorlegung ihrer Militair
papiere zu melden

Halle den 18 Juni 1873
Königliche 8 Compagnie 2 Bataillons
Halle 2 Magdeb Landw Reg M 27

Ein Haus Schülershof Zapfenftraße oder
gr Klausstraße belegen wirv zu kaufen ge
sucht Adressen wolle man unter E S 6
in der Expedition d Bt niederlegen

Ein herrschaftliches Wohnhaus mit
Wvgenreinise Pferdestall und großem
Garten ist sofort zu vermietheu Das
Nähere Magd bnrger Chaussee 1 Tr

Tüchtige Monteure und Modelltischler finden bei lohnender
und dauernder Accordarbeit Beschäftigung in der Maschinenfabrik von

vorr IZekanntmaotmriAsn jsäsr n itllv XvitllNAtM vriAinalprelsvll
urvvliiiuiis von 1 orti oävr sonstigen 8xe8 n smxüsklt siok

vllll

Ein mit Valiniinx Keller NNdNiederlagsräumen ist am hiesigen Platze unter sehr soliden Bedingungen bald
oder später zu vermietheu Näheres in der Annoncen Expedstion

von k Vvtzi hier1 oder 2Möbl Stube mit Kammer an
Herren 1 Aug zu verm gr Brauhausg 21

Möbl Zimm m C von 1 2 H 1 Juli
zu bez gr Märkerstr 13 Ecke d gr Berlius

Möbl St u K an I od 2 Herren sof
zu vermiethen Spitze 2V 1 Tr

Eine neu eingerichtete 1 Etage best
aus S Stuben S K und allem sonstigen
Zubehör ist eingetretener Verhältnisse
halber 1 Oet zu verm Zu besichtigen
von 11 3 Uhr gr Ulrichsstr 7

Mühlweg v ist Umzugs halber eine herr
schaftliche Wohnung hohes Parterre sofort
zu vermiethen

Eine Wohnung von 2 3 Stuben 2 K
Küche u Zubehör frei u schön ist noch zum
1 Juli zu beziehen Zu erfragen in der
Exped d Bl

Eine schöne geräumige Wohnung bestehend
aus 3 Stuben 4 Kammern Küche u Znbeh
ist sofort zu vermiethen und den 1 Juli zu

beziehen Geiststr 42 2 Tr
Gartenwohnung Stube u Kammer ver

miethet Schützengasse Ivb
An eine anständige Dame ist unmöblirte

Stube u K sowie Holzgelaß zu vermiethen
Adr G L in der Exped d Bl niederznl

Ein fein mövl Zimmer nebst Schlafstube
zu vermiethen Leipzigerstr 91 1 Tr

Anst möbt St u K ist zum 1 Juli zu
vermiethen Marlinsgaffe I 1 Tr

Den 1 Juli ist eine möbl Stube zu ver
miethen Zu erfragen beim

Kaufmann Hrn Fuß gr Schlamm 3
Eine frenndl möbl Ss u K sof zu ver

mieten u zu bez ehen Leipzigerstr 15
Frdl möbl St m Bett v Rathewerd I
Gut möbl Stube mit dito Pianof nebsl

Kammer pr 1 Juli c an 1 od 2 Herren
zu vermiethen Taubengasse k I

Ein eleg möbl Zimmer sofort zu vermie
then RathhauSgaffe 18 E Bach

Ein auch zwei möbl freundl St u K
von noblen Damen sof zu beziehen Näher

gr Klausstr 8 3 Tr
Mitbew 1 möbl St gef Leipzigerstr iU
Anst Herren finden Kost n LogiS Zu

ersragen Landwehrstr 15 im Keller
Anst Schläfst m Kost Herrenstr II

Anst Schläfst m K Franckensplatz 6 H I

Lin kmäsrloses ülrvxaar suodt um 1
Ootober o 2 Lt 2 3 Xammern Xüoks
oto är unter O in der üxp ä LI

3 Zimmer nebst 2 Cabinets womöglich in
einem Hause in der Nähe des Theaters oder
der alten Promenade werden als vlrambre
Aarniö für einzelne Herren zum 1 October
gesucht Adressen sind bis zum Sonnabend
abzugeben an den Portier des Magdeb Leipz
Bahnhofs Herrn Schulz

Ein möbl Zimmer f ein einzelnen Herrn
wird in der Nähe des gr Berlins gesucht

W Potzelt Klausthorvorstadt 1

Zum 1 Juli v
wird in möglichster Nähe des Bahnhofs eine
möbln te Wohnung gesucht

Gefällige Offerten mit Preisangabe bittet
man in der Exp d Bl u H M niederz

TIZ GesnchtMZU
A 4 Parterre Stuben oder
ein heizbarer größerer Raum
gleichviel ob im Vorder od Hin
tergebäude zu geschäftl Zwecken
gleich oder pr 1 Juli Offerten
nebst Mietpreis abzugeben in d
Exped d Tagebl MSI 15,477

Verloren wurde gestern Abend beim Ball
des Krieger Begräbniß Vereins in Bellevue
eine goldene Broche Dem Finder ange
messene Belohnung bei

W Panse kl Klausstraße 6
Verloren ein Portemonnaie mit Geld

v W aisenh b z Fleischermstr Reitz Gegen
Bel abzug in der Mädchenwaisenanstalt

2 Thlr von einem Dienstmädchen heute
Markt und Kiausstraßen cke verloren Der
ehrliche Finder wird gebeten dieselben gegen
Belohnung alte Promenade 2t abzugeben

Am Sonntag ist ein br Sonnenschirm v
d Haide verl Geg Bel abz Schmeerstr 18

Ein Bienenschwarm entflogen Richtung
vom Waisenhaus nach der Stadt Um Aus
kunft wird gebeten

alter M a rkt 5 im Laden
Herzlichen innigen Dank
dem unbekannten edlen Menschenfreunde der
mir heute 5 Thlr als Dank für die neue
Darstellung der Doppel Capelle zu Landsberg
zusandte Christlich gehandelt nach Matth k 3

Giebichenstein den 17 Juni 1873
C Mühlner Cantor ein

Allen Freunden n Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht daß am 1v Juni unser
lieber Gatle Vater Schwager u Bruder der
Bergmann Carl Schubert im seinem Beruse
verunglückt u nach schwerem kurzen Kranken
lager sanft entschlafen ist Dank herzlichen
Dank allen Denen welche seinen Sarg mit
Kränzen geschmückt und ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten insbesondere aber Dank
dem Herrn P rstor für die erhabenen Trostes
worte am Grabe des theu ren so früh Dahin
geschiedenen Ammendorf 13 Juni 1873
Die trauernden Hinterbliebenen

Wittwe Sophie Schubert
nebst noch 4 unerzogenen Kindern

Wasserstaus der Saale bei Halle
am 18 Juni Abend am Unterpegel 1,82 M
am 19 Juni M va Nnttvv ae 1,78 M

kl Klansstrasze 5
Linsen mit geräucherter Wurst
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W tSi iii iiv s I I iA in allen Größen sowie
S 4 dz l für Herren n Damen un Einzelnen n ganzen

Ttzd u den billigsten isen bei I iS Kr riR K I
HH I I vs ttii tv tvppil li ii für Kinder n Erwachsene

in Cattuu Purpur Zit uud lürkischen Muster in großer Auswahl bei

Z ri Kr rn RÄW rl l vi 5 I vii I Azfrp bei II V lireil
Die dem Fräulein Louise Viole zur Reparatur übergebenen

Gegenstände bitte ich in den nächsten acht Tagen abzuholen

IL riil W ki ii tNerwalter der Biole schen Coneuröinasse

I ÄÄSrRt S IRSrKMittags tisch im A bonne ment k lk eMv zu jeder Ta geszeit dresdener Feld schlößchen Bier auf Eis

8 Zi IIluIIe i 8 gr Ulrichsstraße Z
li iiie li li iili i iiliss, w Ju lÄ em Lager der ncuchen

Reseda und modcfarbig gestreift und karrirt halke bcstniö empfohlai

ZSouI ttikx
IN allen Breiten weiß und farbig gestreift modernste Muster

Zu Einrichtungen für ß Ss S r,z I
u M ss t S A Zspiet is in Privathäusern Hotels
und Fabriken empfiehlt sich

Mechniüker und lMikei I illuikpl tt I
s

ß

17 gr Steinftraße 17
Vewil Vßi linut Mnlktplatz 1 Lcipzilzcrstl Elke

Das Hltgauteste uud Neueste für die Saison von

MM lim Ki lmeliiilieii üiilelelii 8tief elteii
mit einfachen Doppel und dreifachen Sohlen nach den geschmackvollsten Facons in allen
Sorten Leder verschiedenen Farben und 8 z ö äs tivn v zu bekannt billigen Preisen und

in solidester Arbeit A Ues in reichster Auswahl
empfiehlt zur geneigten Abnahme

Aufertikuuqcu uach Maasz u Ncparatureu werden cvrrect uud billigst
ausgeführt

Die zur Bivle schen Concursmasse gehörige Lade Einrichtung sowie eine
4armiqe und Lärmige Hänge Lampe sind preiswerth zu verkaufen durch

ie Ii MassenverwalterWir empfehlen uns zur Anfer
tigung von

S SsZSAZ TZ i
SS 5 itiI nz j tund sichern bei sorgfältigster Be

dienung billigste Preise zu
Halle a d S

Eisengießerei

Große Auction
Wegen Lerseizung eines Beamten

versteigere ich TvunabeuS deu 21 Juui
Vvrnu 10 Uhr gr Ulrichsstrasze 18

Schreibselretair 1 Sepha 1 Sopha
Klappt sch ovale u kleine Tische Stühle
I Nähtijch I Glaefchrank 1 Schreibtisch
1 Spiegel mit Spiegelschrank diveise an
dere Spiegel 2 Mewerschränke 1 Wand
uhr 1 Bücherregal 1 gestickten Ofen
sc irni Bilv r 1 Geige diverse leere Kisten
einige Stück Federbette Z Bettstel
le m Matratzen n v a S Heri i Ät

Anction
Mittw ch den 25 Jnni cr u folg

Tag Vvu Nachmittag 1 Uhr ab versteigere
ich im Auctivnslolale des Kvuigl Ureis
gerichts hierselbst versch Älöb l Feder
betten Meidungestücke HanSgeräth ferner
2 Liiiiirmasch nen I eis Trehbank 3 große
ÄlaSschränke c

W Elfte ger Auct Cemmissar
Ein sehr guter Flügel aus der Fabrik

von Roseukianz in Dresden soll verlaust wer
den Näheres zu erfragen bei E Beue
mautt Leipziger slraß t Ecke des kl Sanv
berges im Pialioforte unv Harmcninm
Magazin

Unizngshalber sind l Topha t Tisck
1 Koimuode l Eckschiank 1 Gummibaum zu
verkaufen Herrenslraße l2 part

Alle Tage Hauspiihue zu haben
in der Halle

20 tüchtige Lackircr
finden dauernde Beschäftigung in der Wag
gonfabrik txr Elbinger Actien Gesell
schaft für Fabrikation vcn Eijenbahii Mate
rial in Wbiug Westp renßen

t tüchligen Torfinacher init
Frau werden bei hohem Lohn sofort ge
su cht durch Fra u Bin ueweis

I Rutscher v ii I 20 Jahr fintet
bei 80 Thlr Lohn und freier Station
fofert Stelle durch

W Fran BilMeweitz g Bi ärkerstr ltj
Kellner Kelluerburscheu und

Laufburschen so me mehrere Pferde
D knechte finden fvf Stelle durch

Fra Binneweitz

kielieü Mesw in llslle
Heute Touuerstag den 19 nnd Freitag den 20 Jnni

UtK Große Extra Vorstellung uud Concert DU
unter Leitung des Herrn Kapellmeister Rosner unv dem engagirt n Künstlerpersonal

Einlaß 6 Uhr Anfang 8 Uhr
Kassenpreise Loge 15 H Sperrsitz 2 Sperrsitz 7 /z S itenloge

Dutzenv BiUetö zn ermäßigten Preisen sind von früh 9 11 llhr nnd Nachmittags von
2 5 Uhr an der Theaterkasse und in der Delikatessenhandlung des Herrn Kühne große
Ulrichsstraße 1l zu haben SR x r Directvr aus Dresden

U5A7 Freitag den 2V und Sonuabeud den 21 Juni
Nachmittags 4 Uhr in SU IM Abends 8 Uhr in

Troschkeukutscher sucht Pfitzmaun

Kochmamsells Köchinueu
I Haus u Mudermiidcheu junge Mäd

chen von 16 18 Jahren erhalttn sofort
u t Juli angenehme Stellen durch das
Compt von Frau Biuueweis

Wir suchen eineu ehrlichen an Ord
nung gewöhnten Laufburschen

I 5 gr Steinstr 63

Vier groljt Lrtm MiMl Conccrtt
gegetje Utin t er CtiMsse des 3 Ttiiirin nfnnterie lieqiin Ztr N

rosjtierzag non wachsen aus Weimar
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Weudel

Eutr e 5 Sgr ize
Zur Aufführung kommt

Nomauze a d Oper Miguon für Cornetl von Thomas
Ouvertüre zur Oper Nieuzi von Wagner
Grotze Fautafie a d Oper Ter Freischük von Weber
Lubrrture zur Oper Miguoii von Thomas
Arie a d Oper Der Barbier von Rossini für Trompete vorgetragen

von Stockigt
Ouberture zur Oper Der Freischütz von Weber
Fantasie a d Oper Tauuhäuser von Wagner
Mu Tonlnnrtng in Norwegen Tongemälde von Wilmers

Nach Berlin
für eine gute ktnderlose Herrschaft ei
Hausmädchen sofort gesucht

Dieustmädchen aller Art finden 1 Juli
noch gute Stellen durch das Comptoir von

Emma Lerche gr Mnchsstr 52
Ein älteres verständiges Mädchen oder eine

unabhängige Frau wird zur Pflege einer alten
kränklichen Dame gesucht Zu erfragen in
ter Exped d Bl

Freitag den 2i Juni Nr
Anfang 8 Uhr Entrse 2 H Abonnementskarten gültig C Böruer

Wi ovkvnl
Sonnabend den 21 Juni

I zmWW lillkten llvUert mit ilslieitiüeliei elit
Coi cert iui lfi jülul vit der Cujiesse des kti tiebui qischei Z

,iqer litaissonz Ar unter Leitung des Herrn Musikmeister He i e
Anfang Abends V 8 Uhr Entr e 2 Sgr II iiiniut

Nnchsteu Freitag Aliend 8 Uhr beginnen die gemein
schaftlichen Probeu Kaiser Wilhelms Halle

Vekanutmachnug
Die Actionaire der Neumarlt Schützen Gesellschaft werden hie durch aufgefordert sie

neuen bis ult d M bei den Rendanten I Bürger gr Steinstraße l 4
in d n Stunden von i 12 Uhr Vormittags gegen BorzeigNNg der Aktien in Empfang
zn nehmen

Halle den 1i Juni 1873
Der Vmutiuul eninnrkl vllüt/vn e ellsellakt

Ein Mädchen ehrlich und flink wird zum
I Juli gesucht vor dem Steinthor 4

Das 1 Kellerpumpe von Zink 1 eis Kochofen
mit Kachelaufs u ein ige Kellersenster zu v erk

Ein Dienstmädchen mit gut n Zeugnissen
versehen findet sofort Stellung bei

F A Hüuiche Königsstraße 16
Ein Mädchen in HauSarb u Wäsche erf

wird 1 Au g ge s gr Ulrichsstr 8 III
Eine tüchtige und geübte Plätterin wird

sofort gesucht Berggasfe 1 1 Tr
Junge Mädchen welche das Schneidern erl

wollen können sich meld eipzigerstr v H II
Ein Nähmädcheu ans Herrenarbeit gesucht

Dachritzgasse 8 t Tr
Ein verheiratheter und ein lediger Gärtner

suchen zum 1 Juli Süllen durch
Frau Biuneweitz

Ein junger Kaufmann sucht in seinen An
stunden Beschäftig im Schreiben e Zu erfr
Schmeerstr 17 beim Tischlermstr Leirtch

Ein anständiges junges Mädchen welches
die Putzarbeit erlernt hat wünscht in einem
Geschäft Beschäftigung oder als Verkäuferin
Näheres in der Exped

Wäsche zum Waschen und P ätt n wird an
genommen Zinks Garten 8 am Gymnasium

Ein ordentl in Küche u Hausarbeit erf
Mädchen s zu Joh Stell e Steinweg K3 1

Ein Mädchen für Küche u Hauearb sucht
Dienst Zu ersr gr Brauhausgasse 28 I

Eiu anst Mädchen sucht Stelle bei einer
anst Herrsch als Stütze der Hausfrau zum
I Jult Zu erir Landwehrstr 15 im Keller

Zum Niugrciten
Sonntag den 22 Juni ladet ergebenst ein

die Jugend zu Nadewell

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

fre bei g 8 Karten
Sonnabend den 21 Jnni sind meine Locati

täten wegen einer Festlichkeit für Nichttheil
nehmee von Z Uhr Nachm geschlossen

Hierzu eine Beilage
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